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Vorwort

Die vorl iegenden 18 Weihnachtsl ieder sind für unbeglei tete Sologi tarre konzipiert .  Die bei  8 
Liedern erfolgte Notat ion im 2-st immigen Satz im Gegensatz zum korrekten 3-st immigen Satz 
erfolgte einzig aus Gründen der besseren Lesbarkei t .  Hier s ind Unter- und Mit tels t imme 
zusammengefaßt -  die Baßtöne müssen also länger als  not iert  kl ingen, was kein Problem 
darstel len dürf te und sich in der Regel  von selbst  ergibt .

Für den Klang der Stücke is t  es von ausschlaggebender Bedeutung, daß die Melodiest imme 
deutl ich hervorgehoben wird.  Man kann sich bei  der Erarbei tung bzw. beim Vortrag 2 Gi tarren 
vorstel len,  von denen eine die Melodie als  Solost imme al lein,  die andere (mit entsprechender 
dynamischer Zurückhaltung)  die Beglei tung spiel t .  Im Ideal fal l  wird das Resultat  dann einen 
ähnlichen Eindruck erzeugen.

Auf Fingersatzempfehlungen für die rechte Hand habe ich bewußt verzichtet ;  fortgeschri t tene 
Spieler werden für s ie optimale Fingersätze f inden, Schüler mit  Hil fe ihres Lehrers.  In der 
Praxis gibt  es hier im Detai l  unterschiedl iche Herangehensweisen, die nicht  in jedem Fal le 
einer Bewertung bedürfen;  Grundsätzl iches erklärt  s ich von selbst .  Für den Klang der Stücke 
dürf te das ohnehin von eher untergeordneter Bedeutung sein.

Wichtig s ind jedoch die vorhandenen Sai tenbezeichnungen (und daraus resul t ierend die 
Fingersätze für die l inke Hand) ,  deren Wirkung das klangl iche Ergebnis durchaus beeinf lußt.  
Ebenso sol l te man an einigen Stel len auf  das Dämpfen „überhängender“ Baßtöne achten (zum 
Beispiel  durch Mitgrei fen nicht  anzuschlagener Sai ten bei  Akkordwechseln) .  Wenn die 
„gi tarrenfreundlichen“ Tonarten zu langweil ig werden, kann auch mit  einem Kapodaster 
experimentiert   werden.

Mein Dank gi l t  Herrn Prof.  W. Pauli  für ausdauerndes Beraten,  Peter Datschew für die 
Berei tschaf t ,  sein Studio zur Verfügung zu stel len,  Siggi  für ihre unendliche Geduld und meiner 
Tochter Lydia für die Inspirat ion.

Viel  Spaß beim Ausprobieren!

Berl in,  1998                                                                            Torsten Jeratsch

=    e´-Saite

=    h-Saite

=    g-Saite

=    d-Saite

=    A-Saite

=    E-Saite

Rhombische Notenköpfe in 
Verbindung mit Saiten- und 
Lagenbezeichnung stehen für 
natürliche Flageolettöne. 

=    E-Saite auf D stimmen

Zeichenerklärungen:

linke Hand
0            =    Leersaite
1            =    Mittelfinger
2            =    Zeigefinger
3            =    Ringfinger
4            =    kleiner Finger
              =    Barrée
I - XII   =    Lagenbezeichnung
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